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Staunend entdecken beim Lesen der Bibel: Immer wieder wird 
festgestellt, dass etwas „gut“ ist. Das  fängt bei der Schöpfungsge-
schichte an. GOTT schaute sich alles an, was ER gemacht hatte, 
„und siehe, es war sehr gut“. Gut! Sehr gut! Alles, was unser 
GOTT tut, ist gut. Psalm 119,68a bekennt anbetend: „Du bist gut 
und tust Gutes.“  

Und unser GOTT möchte, dass auch Sein heiliges Volk „gut“ wird 
und immer mehr Gutes tut. 

Im Alten und im Neuen Testament gibt es viele unterschiedliche 
Wörter, welche die Eigenschaft „gut“ bezeichnen. In dem Folgen-
den beschränken wir uns der Fülle wegen auf den zweiten Teil der 
Heiligen Schrift, das „Neue Testament“.  

Unter den vielen Wörtern, die mit „gut“ übersetzt werden, fallen 
zwei besonders auf: Das geläufigste ist „agathos“. Das andere  
heißt „kalós“. Beide Begriffe finden wir jeweils mehr als 100 Mal 
im Neuen Testament. Mit „kalós“ werden wir uns ausführlicher be-
schäftigen; zuerst aber kurz mit „agathos“. 

Das allgemein gebräuchliche griechische Wort für „gut“ ist „aga-
thos“. Agathos bezeichnet das praktisch und moralisch Gute, das 
wesenhaft Gute. Ebenfalls wird das Gut („Hab und Gut“, die „Gü-
ter“) mit „agathos“ bezeichnet. Es gibt gute und böse Menschen, 
gute und schlechte Bäume, gute und böse Knechte, Maria hat zu 
einer bestimmten Gelegenheit das „gute“ Teil erwählt. „Agathos“ 
bedeutet „gut, trefflich, geeignet, tüchtig, nützlich, brauchbar, heil-
sam, aufrecht, rechtschaffen“. Zur Wortfamilie gehören eine ganze 
Reihe verwandter Wörter, die in Anhang 2 zu finden sind. 
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1

Nun gibt es in der Sprache des Neuen Testamentes ein anderes 
Wort, das meistens ebenfalls mit „gut“ übersetzt wird. Es heißt 
„kalós“. „Kalós“ bezeichnet nicht nur „brauchbar und moralisch 
gut“, sondern auch „ästhetisch2, lieblich, dem Auge / Ohr an-
genehm“. Kalós beschreibt das Schöne, das Liebe und Bewun-
derung hervorruft, was nützlich und ehrenhaft ist.  Kalós ist das 
Wort für liebenswerte, gewinnende Güte, die nicht nur das Ge-
wissen befriedigt, sondern auch das Herz beglückt und dem 
Auge wohlgefällt. Es ist sittlich gut, edel, lobenswert, köstlich, 
erfreulich, angenehm, GOTT wohlgefällig und zum Heil nütz-
lich. „Kalós“ hat also eine edle Bedeutung und beschreibt das, was 
das Leben reizvoll, lieblich und angenehm macht. „Kalós“ be-
schreibt auch die Schönheit, die in einer guten, ehrenhaften Tat 
liegt. „Kalós“ wird in der rev. EÜ außer mit „gut“ in Römer 12,17 
mit „ehrbar“, in Matthäus 13,45 u.a. mit „schön“,  in 2. Korinther 
8,21 mit „das Rechte“ übersetzt. Bei der Vielgestaltigkeit der Be-
deutung von „kalós“ ist es leicht verständlich, dass es in der deut-
schen Sprache kein entsprechendes Wort gibt.  

 

Wo immer das Wort „kalós“ angewandt wird, besitzt es einen 
Klang von Lieblichkeit, Anmut, Güte. Weiter schließt die Bedeutung 
von „kalós“ ein, dass das Gute geliebt und bewundert wird. Das 
alles trifft auf den wahren, großen GOTT zu. Wir fragen uns, 
warum GOTTES Wort sagt: „GOTT ist agathos“ und nicht „GOTT 
ist kalós“.3 Dennoch ist in die hohe Anbetung GOTTES, wie wir sie 
zum Beispiel in Offenbarung 4 und 5 lesen, dieses Bekenntnis ganz 
gewiss eingeschlossen: „Kalós ist unser GOTT!“  
                                                           
1
 U.a. nach Walter Bauer, Wörterbuch zum Neuen Testament, Berlin, New York 1971 

Ralf Luther, Neutestamentliches Wörterbuch, 13.Auflage, Hamburg 1951 
Theologisches Begriffslexikon zum Neuen Testament, Wuppertal 1977 
William Barklay, Aus dem Wortschatz des Neuen Testamentes, Augsburg 1966 
2 ästhetisch = stilvoll, geschmackvoll, ansprechend 
3
 Markus 10,18: Jesus aber sprach zu ihm: Was heißest du mich gut? Niemand ist gut als 

nur einer, Gott.   
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Im Gegensatz zu den „bösen Hirten“, die uns in Hesekiel 34 be-
schrieben werden, ist unser HERR JESUS der „gute Hirte“. Hier steht 
„kalós“! Dieser Hirte kümmert sich nicht nur aus kalten Nützlich-
keitserwägungen um die Schafe. Er achtet auf sie mit aufopfern-
der Liebe; ER dient ihnen aus einem aus der Liebe geborenen 
Heldenmut. Das geht so weit, dass ER, der „gute Hirte“, Sein Le-
ben für die Schafe hingibt!4 

Wahrhaftig, wenn es einen „guten Namen“ gibt, dann ist es der 
Name, der schon jetzt über alle Namen gerühmt und bewundert 
wird!5 

Wie viel Segen ist durch das Wort unseres GOTTES zu uns ge-
kommen! Hätten wir es nicht, hätten wir es nicht gehört – wie elend 
und arm wären wir! Es ist „das gute Wort GOTTES!“6  

Das Wort „kalós“ beschreibt eine charakteristische Eigenschaft des 
christlichen Lebens. Der Christ hat „kalós“ – ehrenhaft, ehrbar, no-

                                                           
4
 Johannes 10,11: Ich bin der gute  <kalós> Hirte; der gute <kalós> Hirte lässt sein Leben 

für die Schafe.   
Johannes 10,14: Ich bin der gute <kalós> Hirte; und ich kenne die Meinen, und die Meinen 
kennen mich ... 
5 Jakobus 2,7: Lästern nicht {sie} den guten <kalós> Namen, der über euch angerufen 
worden ist?   
6 Hebräer 6,5: ... und das gute <kalós> Wort Gottes und die Kräfte des zukünftigen Zeital-
ters geschmeckt haben.  
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bel, gütig, unbescholten – zu sein. Als gute <„agathos“> Bäume7 

bringen sie gute <kalós>, köstliche Früchte hervor.8 Dazu werden 

guter <kalós> Boden und guter <kalós> Samen benötigt.9 

Christen sind geheiligt und berufen, gute Werke zu tun.10 Diese 
kennzeichnen das Leben eines Christen. Es ist bemerkenswert, dass 
als Eigenschaft der „Werke“ der Gläubigen immer wieder „kalós“ 
vorkommt, „gute Werke“.11 Wir sollen unser Licht vor den Menschen 
so leuchten lassen, dass sie unsere guten <kalós> Werke sehen.12 

Paulus stellt fest, dass er das Gute, dass er gerne täte, (aus eige-
ner Kraft) nicht vollbringen kann.13 Die Korinther werden aufge-
fordert, das Gute zu tun; die Galater sollen nicht müde werden, 
Gutes <kalós> zu tun. Den Thessalonichern wird geraten, alles zu 

prüfen und das Gute zu behalten. Der Christ soll ein Beispiel sein 
im Tun guter <kalós> Werke und sie fleißig üben. Er muss begierig 

sein, gute Werke hervorzubringen, die sein Leben kennzeichnen 
sollen. Christen sollen sich gegenseitig zu Liebe und guten Werken 

                                                           
7
 Durch die „neue Geburt“ sind sie zunächst einmal „gute Bäume“. Aber auch ein „guter 

Baum“ (z. B. eine Williams Christ-Birne oder ein Boskop-Apfel) kann ein unschönes Aus-
sehen haben, krank sein, hässlich. Er ist „agathos“, aber nicht unbedingt „kalós“. In Mat-
thäus 7,17 lesen wir nun, dass jeder gute (agathos) Baum gute (kalós) Früchte hervor-
bringt. Auch wenn ich (!) krumm und schief, schwach und elend aussehe – wenn ich 
„Frucht bringe“, ist diese in GOTTES Augen „kalós“! 
8 Bibelstellen unter Anhang 1.1. – Gute Frucht 
9
 Matthäus 13,24: Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: Mit dem Reich der 

Himmel ist es wie mit einem Menschen, der guten <kalós> Samen auf seinen Acker säte.   
Matthäus 13,8: Anderes aber fiel auf die gute <kalós> Erde und gab Frucht: das eine 
hundert-, das andere sechzig-, das andere dreißigfach.   
10 Anhang 1.2. – Gut sein – gute Werke tun 
11 12 x finden wir im NT „kalós“ in Verbindung mit „Werk“ 
12 Matthäus 5,16: So soll euer Licht leuchten vor den Menschen, damit sie eure guten 
<kalós> Werke sehen und euren Vater, der in den Himmeln ist, verherrlichen.   
13

 Römer 7,21: Ich finde also das Gesetz, dass bei mir, der ich das Gute <kalós>  tun will, 
<nur> das Böse vorhanden ist.   
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anspornen. Sie müssen ein gutes Gewissen haben.14 
So zeigt uns das Wort „kalós“, wie das Leben der Christen be-
schaffen sein soll. Es soll nicht nur tadellos, sondern auch anzie-
hend für seine Mitmenschen sein. Das Gute, finster und lieblos 
präsentiert, ist sicher auch Gutes, aber es wirkt eher abstoßend als 
anziehend. Die guten Werke der Christen hingegen werden in herz-
licher gewinnender Weise getan. Wirkliches Christentum soll immer 
anziehend und nie abstoßend wirken. Bei allem Ringen nach Heili-
gung darf der Christ doch nicht hart und abweisend werden; er soll 
immer die gewinnende Schönheit eines wahrhaft heiligen Lebens vor 
Augen haben. 

Die grundsätzliche Bedeutung des Wortes „kalós“ ist wie ein Auf-
ruf, der durch das ganze Neue Testament zu hören ist. Unser 
christliches Zeugnis soll gewinnend sein. Es wird sehr stark be-
tont, dass die überzeugende Liebe eines wahren christlichen Le-
bens die stärkste Werbung für das Christentum ist. Die Christen in 
Rom werden aufgefordert, sich der Ehrbarkeit gegenüber allen 
Menschen „zu befleißigen“. Das lateinische Wort würde hier „ho-
nestus“ – „schön, passend, wohlgefällig“ heißen. Im griechischen 
Text steht „kalós“.15  

Paulus bittet in 2. Korinther  8,21, nicht nur vor GOTT, sondern auch 
vor den Menschen redlich <kalós> zu wandeln.16 Die Pastoralbriefe 

                                                           
14

 2.Korinther 8,21: ... denn wir sind auf das Rechte <kalós> bedacht, nicht allein vor dem 
Herrn, sondern auch vor den Menschen.   
Galater 6,9: Lasst uns aber im Gutestun (das Gute >kalós> tuend) nicht müde werden! 
Denn zur bestimmten Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ermatten.   
1.Thessalonicher 5,21: ... prüft aber alles, das Gute <kalós> haltet fest!   
Hebräer 10,24: ... und lasst uns aufeinander achthaben, um uns zur Liebe und zu guten 
<kalós> Werken anzureizen, ...  
15

 Römer 12,17: Vergeltet niemand Böses mit Bösem; seid bedacht auf das, was ehrbar 
<kalós> ist vor allen Menschen!   
16

 2.Korinther 8,21: ... denn wir sind auf das Rechte <kalós> bedacht, nicht allein vor dem 
Herrn, sondern auch vor den Menschen.  
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bestehen auf einem guten Leumund derjenigen Christen, die ein Amt 
in der Gemeinde ausführen. Die Witwen sollen bekannt sein für ihre 
guten Werke. Jakobus ermahnt die Gläubigen, ihren Glauben durch 
ihre guten Werke zu beweisen. Petrus bittet die Christen, einen gu-
ten Wandel unter den Heiden zu führen. Die beste Art zu missionie-
ren ist die, ein wahrhaft christliches Leben zu führen. Das NT sagt 
uns, dass die Menschen viel eher durch einen christlichen Wandel als 
durch drängende Worte gewonnen werden. Im Leben der Christen 
sollten nicht nur gute Werke, sondern auch jene Liebenswürdigkeit 
zu finden sein, die in jedem den Wunsch nach einem gleichen Leben 
wachruft. Ein „ruhiges und stilles Leben zu führen in aller Gottselig-
keit und Ehrbarkeit ist gut <kalós> und angenehm vor unserem Hei-

land-Gott ...“17  

Ein Amt in der Gemeinde ist etwas Köstliches <kalós> und soll tadellos 

ausgeführt werden. Zu oft wird ein solches zu zerstörender Kritik, 
Selbstgerechtigkeit und Wichtigtuerei benutzt, dagegen sollten seine 
charakteristischen Merkmale liebevolles Dienen, Ermunterung und 
Hilfe sein.18 

                                                           
17 1.Timotheus 5,9-10: Eine Witwe soll ins Verzeichnis eingetragen werden, wenn sie 
wenigstens sechzig Jahre alt ist, {eines} Mannes Frau <war>, ein Zeugnis in guten 
<kalós> Werken hat, wenn sie Kinder auferzogen, wenn sie Fremde beherbergt, wenn sie 
der Heiligen Füße gewaschen, wenn sie Bedrängten Hilfe geleistet hat, wenn sie jedem 
guten Werk nachgegangen ist.   
Jakobus 3,13: Wer ist weise und verständig unter euch? Er zeige aus dem guten <kalós> 
Wandel seine Werke in Sanftmut der Weisheit!   
1.Petrus 2,12: … und führt euren Wandel unter den Nationen gut, damit sie, worin sie 
gegen euch als Übeltäter reden, aus den guten <kalós> Werken, die sie anschauen, Gott 
verherrlichen am Tage der Heimsuchung!  
18

 1.Timotheus 3,1: Das Wort ist gewiss: Wenn jemand nach einem Aufseherdienst trach-
tet, so begehrt er ein schönes <kalós> Werk.   
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Der Christ soll ein guter <kalós> Streiter CHRISTI sein und einen gu-

ten <kalós> Kampf führen, wie der Apostel Paulus von sich selbst 

sagen konnte.19 

Der Christ soll ein guter Diener CHRISTI sein.20 Der Dienst eines 
Christen für seinen HERRN und an seinen Mitmenschen muss über 
bloße Pflichterfüllung hinausgehen, wir sollen auch die zweite Mei-
le mit Freuden gehen.21 Wir sind erst tauglich für CHRISTUS, wenn 
wir unseren Leistungen Herzlichkeit hinzufügen, die in „kalós“ im-
mer enthalten ist. Wir sollen in rücksichtsvoller Zuvorkommen-
heit handeln, nicht in zwangsweiser Pflichterfüllung, sondern in 
froher Bereitschaft zum Dienst. Wir sollen durch ein glückliches 
Leben zeigen, dass uns der Dienst für CHRISTUS, selbst in schwie-
rigster Lage, eine Freude ist. 

                                                           
19 1.Timotheus 1,18: Dieses Gebot vertraue ich dir an, mein Kind Timotheus, nach den 
vorangegangenen Weissagungen über dich, damit du durch sie den guten <kalós>  Kampf 
kämpfst ... 
1.Timotheus 6,12: Kämpfe den guten <kalós> Kampf des Glaubens; ergreife das ewige 
Leben, zu dem du berufen worden bist und bekannt hast das gute Bekenntnis vor vielen 
Zeugen!  Ich gebiete dir vor Gott, der allem Leben gibt, und vor Christus Jesus, der vor 
Pontius Pilatus das gute <kalós> Bekenntnis bezeugt hat,   
2.Timotheus 2,3: Nimm teil an den Leiden als ein guter <kalós> Streiter Christi Jesu!  
2.Timotheus 4,7: Ich habe den guten <kalós> Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollen-
det, ich habe den Glauben bewahrt ...      
20

 1.Timotheus 4,6: Wenn du dies den Brüdern vorstellst, so wirst du ein guter <kalós> 
Diener Christi Jesu sein, der sich nährt durch die Worte des Glaubens und der guten Leh-
re, der du gefolgt bist.   
21 Matthäus 5,41: Und wenn jemand dich zwingen wird, eine Meile zu gehen, mit dem geh 
zwei!   
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Die Lehre der Christen ist eine gute Lehre. Jede christliche Lehre, 
selbst die ernsteste, muss anziehend und gewinnend bleiben.    
Robert Louis Stevenson schrieb in seinem Tagebuch: – als ob das 
ein ungewöhnlicher Fall war – „War heute im Gottesdienst nicht 
deprimiert.“  

Niemand hat das Recht, so zu predigen, dass seine Zuhörer 
entmutigt weggehen. Jede entmutigende Predigt ist eine schlechte 
Predigt. Ein entmutigter Mensch ist kein Lob für einen Prediger, 
sondern eine Anklage. Unsere Botschaft ist „kalós“; sie wirbt um 
den Menschen, sie will ihn nicht mit Drohungen zu CHRISTUS zwin-
gen. Das Zeugnis und Bekenntnis der Christen muss „kalós“ sein, 
ebenso wie es das Zeugnis CHRISTI und Seiner Apostel war. Man 
kann in zweierlei Weise für CHRISTUS zeugen; entweder stößt 
man durch sein Zeugnis die Menschen ab oder man zieht sie an. Ein 
wirkliches Zeugnis für IHN ist keine harte, strenge Sache, voller 
Proteste und Verbote, die die Lebenskraft lähmt und das Dasein 
fade erscheinen lassen. Wirkliches christliches Zeugnis wirkt 
durch seine lebendige Leuchtkraft.  

Der Apostel Petrus redet von den guten <kalós> Haushaltern der 
Gnade GOTTES.22 Es ist die Pflicht des Christen, seinen Mitmenschen 
die Gnade GOTTES zu verkündigen. Er soll diese Aufgabe in ge-
winnender Herzlichkeit ausführen. Er darf nicht den Menschen die 
Tür verschließen, sondern muss sie ihnen öffnen; er soll nicht ver-
dammen, sondern mitfühlend sein. Es gibt Prediger, die solche Dro-
hungen und Beschuldigungen aussprechen, dass man den Eindruck 
hat, sie hassten ihre Zuhörer. Ohne den Menschen unsere Liebe zu 
zeigen, können wir sie aber nicht für CHRISTUS gewinnen. Ein Haus-
halter der Gnade GOTTES soll gütig und freundlich <kalós> sein. 

                                                           
22 1.Petrus 4,10: Wie jeder eine Gnadengabe empfangen hat, so dient damit einander als 
gute <kalós> Verwalter der verschiedenartigen Gnade Gottes!   
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Es gibt in unserer Sprache kein Wort, das die ganze Bedeutung 
von „kalós“ wiedergibt. Es gibt kein Wort, das Schönheit, gewin-
nendes, anziehendes Wesen, Güte, Nützlichkeit in sich vereinigt, 
die doch alle in „kalós“ enthalten sind; vielleicht kommt „Güte“ der 
wirklichen Bedeutung am nächsten. Gelehrsamkeit kann verwirren, 
Gelehrtheit irreführen, Tüchtigkeit kann abschrecken, Unterneh-
mungsgeist kann Feindschaft erwecken. Aber das, was die Herzen 
der Menschen zu CHRISTUS zieht, ist die gewinnende Art CHRISTI 
selbst, die auch in all denen lebendig sein sollte, die sich als Seine 
Nachfolger betrachten. Wenn wir CHRISTUS in Seiner Gemeinde 
dienen wollen, muss  in unserem Leben jene gewinnende Güte 
zu finden sein, die „kalós“ ist. Dann sind wir selbst kalós. 

 

Einer der ergreifendsten Berichte des Neuen Testaments ist der von 
der Salbung des HERRN JESU in Bethanien im Hause des Simon. 
Jene Frau liebte den HERRN, und sie konnte ihre Liebe nur in der 
geschilderten Weise zeigen. Die gleichgültigen, phantasielosen 
Zuschauer verurteilten sie wegen der unbekümmerten „Verschwen-
dung“. JESUS aber antwortete: „Sie hat ein gutes <kalós> Werk an 

mir getan“23. 

Dieser Vorgang zeigt die ganze, volle Bedeutung des Wortes 
„kalós“. Es war eine Demonstration der Liebe. Diese Frau wusste: 
„Nur das Beste, was ich habe, ist gut genug“. Es war eine Tat der 
Liebe, die nicht auf die Kosten achtete, die auch nicht die bloße 
Nützlichkeit obenan stellte. Hier offenbarte sich die wahre Liebe, 
die in ihrem Schenken nicht von rein praktischen, vernünftigen 
Überlegungen abhängig ist.  

                                                           
23 Matthäus 26,10: Als aber Jesus es erkannte, sprach er zu ihnen: Was macht ihr der 
Frau Mühe? Sie hat doch ein gutes <kalós>  Werk an mir getan ...  
Markus 14,6: Jesus aber sprach: Lasst sie! Was macht ihr ihr Mühe? Sie hat ein gutes 
<kalós> Werk an mir getan ...     
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1. Gute Frucht 
Matthäus 3,10: Schon ist aber die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt; jeder 
Baum nun, der nicht gute <kalós> Frucht bringt, wird abgehauen und ins 

Feuer geworfen.   

Matthäus 7,17: So bringt jeder gute <agathos> Baum gute <kalós> Früchte, 
aber der faule Baum bringt schlechte Früchte.   

Matthäus 7,18: Ein guter <agathon> Baum kann nicht schlechte Früchte bringen, 
noch (kann) ein fauler Baum gute <kalós> Früchte bringen.   

Matthäus 7,19: Jeder Baum, der nicht gute <kalós> Frucht bringt, wird abge-

hauen und ins Feuer geworfen.   

Lukas 3,9: Schon ist aber die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt, jeder 
Baum nun, der nicht gute <kalós> Frucht bringt, wird abgehauen und ins 

Feuer geworfen.   

Lukas 6,43: Denn es gibt keinen guten <kalós> Baum, der faule Frucht bringt, 
auch wieder keinen faulen Baum, der gute <kalós> Frucht bringt. 

Matthäus 12,33: Entweder macht den Baum gut <kalós>, dann ist seine Frucht 
gut <kalós>, oder macht den Baum faul, dann ist seine Frucht faul; denn an 

der Frucht wird der Baum erkannt.   

1.1. Dazu braucht es gute Erde (Boden) 

Matthäus 13,8: Anderes aber fiel auf die gute <kalós>  Erde und gab Frucht: 
das eine hundert-, das andere sechzig-, das andere dreißig(fach).   

Matthäus 13,23: Bei dem aber auf die gute <kalós>  Erde gesät ist, dieser ist 
es, der das Wort hört und versteht, der wirklich Frucht bringt; und der eine 
trägt hundert- , der andere sechzig-, der andere dreißig<fach>.   

Markus 4,20: Und die auf die gute <kalós>  Erde Gesäten sind jene, die das 
Wort hören und aufnehmen und Frucht bringen: eines dreißig- und eines 
sechzig- und eines hundert(fach).   

Lukas 8,15: Das in der guten <kalós>  Erde aber sind die, welche in einem 
redlichen und guten <kalós>  Herzen das Wort, nachdem sie es gehört ha-

ben, bewahren und Frucht bringen mit Ausharren.   

1.2. ... und guten Samen 

Matthäus 13,24: Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: Mit dem 
Reich der Himmel ist es wie mit einem Menschen, der guten <kalós> Samen 

auf seinen Acker säte.   
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Matthäus 13,27: Es kamen aber die Knechte des Hausherrn hinzu und sprachen 
zu ihm: Herr, hast du nicht guten <kalós> Samen auf deinen Acker gesät? 
Woher hat er denn Unkraut?   

Matthäus 13,37: Er aber antwortete und sprach: Der den guten <kalós> Samen 
sät, ist der Sohn des Menschen,   

Matthäus 13,38: der Acker aber ist die Welt; der gute <kalós> Same aber sind 

die Söhne des Reiches, das Unkraut aber sind die Söhne des Bösen;   

Markus 4,8: Und anderes fiel in die gute <kalós>  Erde und gab Frucht, indem 
es aufsprosste und wuchs; und es trug eines dreißig-, eines sechzig- und ei-
nes hundert(fach).   

2. Gut sein – gute Werke tun 

2.1. Nicht müde werden, das Gute zu tun 

Gut sein bedeutet zunächst „gute Werke“ tun. Das kennzeichnet 
das Leben der Christen. Wir sollen nicht müde werden gute 

Werke zu tun.  

2.Korinther 13,7: Wir beten aber zu Gott, dass {ihr} nichts Böses tun möget; 
nicht damit {wir} bewährt erscheinen, sondern damit {ihr} das Gute <kalós>  
tut, {wir} aber wie Unbewährte sind.   

Galater 6,9: Lasst uns aber im Gutestun <kalós> nicht müde werden! Denn zur 

bestimmten Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ermatten.  

2.2. Ausschau halten, bemühen 

Titus 3,8: Das Wort ist gewiss; und ich will, dass du auf diesen Dingen fest 
bestehst, damit die, die zum Glauben an Gott gekommen sind, darauf be-
dacht sind, sich um gute <kalós> Werke zu bemühen. Dies ist gut <kalós> 

und nützlich für die Menschen.   

Titus 3,14: Lass aber auch die Unseren lernen, sich für die notwendigen Be-
dürfnisse um gute <kalós>  Werke zu bemühen, damit sie nicht unfruchtbar 
seien!   

Titus 2,14: Der hat sich selbst für uns gegeben, damit er uns loskaufte von 
aller Gesetzlosigkeit und sich selbst ein Eigentumsvolk reinigte, <das> eif-
rig <sei> in guten <kalós>  Werken.   

2.Korinther 8,21:  denn wir sind auf das Rechte <kalós>  bedacht, nicht allein 

vor dem Herrn, sondern auch vor den Menschen.   

Galater 4,18: Gut <kalós>  ist aber, allezeit im Guten <kalós>  zu eifern, und 
nicht nur, wenn ich bei euch anwesend bin.   
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2.3. Wir sollen uns gegenseitig anreizen zu guten Werken 

Hebräer 10,24: und lasst uns aufeinander acht haben, um uns zur Liebe und zu 

guten <kalós> Werken anzureizen ...   

2.4. Vorbild guter Werke 

Titus 2,7: … indem du in allem dich selbst als ein Vorbild guter <kalós>  
Werke darstellst! In der Lehre <beweise> Unverdorbenheit, würdigen 
Ernst … 

2.5. Reich an guten Werken 

1.Timotheus 6,18: Gutes <agathon> zu tun, reich zu sein in guten <kalós>  Wer-

ken, freigebig zu sein, mitteilsam ...   

2.6. Ein Zeugnis guter Werke haben 

1.Timotheus 5,10: ein Zeugnis in guten <kalós> Werken hat, wenn sie Kinder 
auferzogen, wenn sie Fremde beherbergt, wenn sie der Heiligen Füße ge-
waschen, wenn sie Bedrängten Hilfe geleistet hat, wenn sie jedem guten 
<agathos> Werk nachgegangen ist.   

2.7. Unsere guten Werke sollen zum Preise unseres GOTTES und    

VATERS dienen 

Matthäus 5,16: So soll euer Licht leuchten vor den Menschen, damit sie eure 
guten <kalós> Werke sehen und euren Vater, der in den Himmeln ist, ver-

herrlichen.   

1.Petrus 2,12: … und führt euren Wandel unter den Nationen gut <kalós>, 
damit sie, worin sie gegen euch als Übeltäter reden, aus den guten <kalós> 

Werken, die sie anschauen, Gott verherrlichen am Tage der Heimsuchung!  

Jakobus 3,13: Wer ist weise und verständig unter euch? Er zeige aus dem   
guten <kalós> Wandel seine Werke in Sanftmut der Weisheit!   

2.8. Gute Werke werden vorher offenbar 

Wenn wir vor dem Richterstuhl GOTTES stehen, werden alle 
Werke „offenbar“ werden, die schlechten und die guten. Einige 
der guten Werke werden schon „vorher“, zu unseren „Lebzei-

ten“24 offenbar.    

1.Timotheus 5,25: Ebenso sind auch die guten <kalós> Werke vorher offenbar, 
und auch die, bei denen es anders ist, können nicht verborgen bleiben.   

 

                                                           
24 Gemeint ist unser irdisches Leben; unsere „wirkliche Lebzeit“ dauert in Ewigkeit. 
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2.9. Ein gutes Werk an JESUS 

Matthäus 26,10: Als aber Jesus es erkannte, sprach er zu ihnen: Was macht ihr 

der Frau Mühe? Sie hat doch ein gutes <kalós>Werk an mir getan;   

Markus 14,6: Jesus aber sprach: Lasst sie! Was macht ihr ihr Mühe? Sie hat ein 
gutes <kalós>Werk an mir getan ...   

2.10. JESUS, unser Vorbild 

Johannes 10,32: Jesus antwortete ihnen: Viele gute <kalós> Werke habe ich 
euch von meinem Vater gezeigt. Für welches Werk unter ihnen steinigt ihr 
mich?   

Johannes 10,33: Die Juden antworteten ihm: Wegen eines guten <kalós> Wer-
kes steinigen wir dich nicht, sondern wegen Lästerung , und weil du, der du 

ein Mensch bist, dich selbst zu Gott machst. 

1.Timotheus 6,13: Ich gebiete dir vor Gott, der allem Leben gibt, und vor Chris-
tus Jesus, der vor Pontius Pilatus das gute <kalós> Bekenntnis bezeugt hat.  

2.11. Auf das Gute vor allen Menschen bedacht sein  

Römer 12,17: Vergeltet niemand Böses mit Bösem; seid bedacht auf das, was 
ehrbar <kalós>ist vor allen Menschen!   

2.12. Ein gutes Zeugnis von denen, die draußen sind 

1.Timotheus 3,7: Er muss aber auch ein gutes <kalós> Zeugnis haben von de-

nen, die draußen sind, damit er nicht in übles Gerede und in den Fallstrick 
des Teufels gerät.   

2.13. Wenn ich Gutes zu tun weiß und es nicht ausführe, sündige ich 

Jakobus 4,17: Wer nun weiß, Gutes <kalós> zu tun, und tut es nicht, dem ist es 

Sünde.   

2.14. Gutes Verhalten den Kindern gegenüber 

Matthäus 15,26: Er antwortete und sprach: Es ist nicht schön <kalós>, das Brot 
der Kinder zu nehmen und den Hunden hinzuwerfen.   

Markus 7,27: Und er sprach zu ihr: Lass zuerst die Kinder satt werden, denn es 
ist nicht schön <kalós>, das Brot der Kinder zu nehmen und den Hunden hin-

zuwerfen.   

2.15. Aus eigener Kraft können wir nichts Gutes tun 

Römer 7,21: Ich finde also das Gesetz, dass bei mir, der ich das Gute 
<kalós>tun will, (nur) das Böse vorhanden ist.   
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2.16. Das ist in GOTTES Augen „gut“! 

1.Timotheus 2,1-3: Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, Für-

bitten, Danksagungen getan werden für alle Menschen,  für Könige und al-
le, die in Hoheit sind, damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen mögen 
in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit.  Dies ist gut <kalós>und angenehm vor 

unserem Heiland-Gott ...  

3. Ein guter Diener bringt gute Werke hervor 
1.Timotheus 4,6: Wenn du dies den Brüdern vorstellst, so wirst du ein guter 
<kalós> Diener Christi Jesu sein, der sich nährt durch die Worte des Glau-
bens und der guten <kalós> Lehre, der du gefolgt bist.   

3.1.  Ältestendienst – ein schönes Werk 

1.Timotheus 3,1: Das Wort ist gewiss: Wenn jemand nach einem Aufseher-
dienst trachtet, so begehrt er ein schönes <kalós>  Werk.   

3.2. Das schöne anvertraute Gut 

2.Timotheus 1,14: Bewahre das schöne <kalós> anvertraute Gut durch den Hei-

ligen Geist, der in uns wohnt!   

3.3. Sei ein guter Verwalter der Charismen  

1.Petrus 4,10: Wie jeder eine Gnadengabe empfangen hat, so dient damit ei-
nander als gute <kalós> Verwalter der verschiedenartigen Gnade Gottes!   

3.4.  Gut dienen = eine gute Stufe verdienen 

1.Timotheus 3,13: … denn die, welche gut <kalós> gedient haben, erwerben 
sich eine schöne <kalós> Stufe und viel Freimütigkeit im Glauben, der in 
Christus Jesus ist.   

3.5. Ein guter Kämpfer JESU CHRISTI 

2.Timotheus 2,3: Nimm teil an den Leiden als ein guter <kalós> Streiter Christi 

Jesu!   

3.5.1. Der gute Kampf 

1.Timotheus 1,18: Dieses Gebot vertraue ich dir an, (mein) Kind Timotheus, nach 
den vorangegangenen Weissagungen über dich, damit du durch sie den 
guten <kalós>Kampf kämpfst ...   

1.Timotheus 6,12: Kämpfe den guten <kalós> Kampf des Glaubens; ergreife 
das ewige Leben, zu dem du berufen worden bist und bekannt hast das 
gute <kalós> Bekenntnis vor vielen Zeugen!   

2.Timotheus 4,7: Ich habe den guten <kalós> Kampf gekämpft, ich habe den 
Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt ...  
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4. Wir sollen das Gute vom Schlechten unterscheiden 

4.1. Wir sollen alles prüfen, das Gute festhalten 

1.Thessalonicher 5,21: Prüft aber alles, das Gute <kalós> haltet fest!   

4.2. ... dazu brauchen wir „geübte Sinne“ 

Hebräer 5,14: Die feste Speise aber ist für Erwachsene, die infolge der Ge-
wöhnung geübte Sinne haben zur Unterscheidung des Guten <kalós> wie 

auch des Bösen.  

4.3. Prahlen ist nicht gut 

1.Korinther 5,6: Euer Rühmen ist nicht gut <kalós>. Wisst ihr nicht, dass ein we-
nig Sauerteig den ganzen Teig durchsäuert?   

4.4. Es ist gut, dass das Herz befestigt wird 

Hebräer 13,9: Lasst euch nicht fortreißen durch verschiedenartige und fremde 
Lehren! Denn es ist gut <kalós>, dass das Herz durch Gnade gefestigt wird, 
nicht durch Speisen, von denen die keinen Nutzen hatten, die danach wan-
delten.   

4.5. Verzicht um der anderen willen kann gut sein 

Römer 14,21: Es ist gut <kalós>, kein Fleisch zu essen, noch Wein zu trinken, 
noch etwas <zu tun>, woran dein Bruder sich stößt.   

4.6 Was „besser“ ist  

4.6.1. Besser als Krüppel ins Himmelreich eingehen, als in das ewige  

Feuer geworfen zu werden 

Matthäus 18,8: Wenn aber deine Hand oder dein Fuß dir Anlass zur Sünde 
gibt, so hau ihn ab und wirf ihn von dir! Es ist besser <kalós> für dich, lahm 
oder als Krüppel in das Leben hineinzugehen, als mit zwei Händen oder 
mit zwei Füßen in das ewige Feuer geworfen zu werden.   

Matthäus 18,9: Und wenn dein Auge dir Anlass zur Sünde gibt, so reiß es aus 
und wirf es von dir! Es ist besser <kalós> für dich, einäugig in das Leben 

hineinzugehen, als mit zwei Augen in die Hölle des Feuers geworfen zu 
werden.  

Siehe auch Markus 9,43.45.47! 

4.6.2. Was für Judas gut gewesen wäre 

Matthäus 26,24: Der Sohn des Menschen geht zwar dahin, wie über ihn ge-
schrieben steht. Wehe aber jenem Menschen, durch den der Sohn des Men- 

 



 18 

schen überliefert wird! Es wäre jenem Menschen gut <kalós>, wenn er nicht 

geboren wäre.  

Siehe auch Markus 14,21! 

4.6.3. Besser wäre es im Meer ersäuft zu werden, als einen der Klei-

nen, die an den HERRN JESUS glauben, zu ärgern  

Markus 9,42: Und wer einem dieser Kleinen, die an mich glauben, Anlass zur 
Sünde gibt, für den wäre es besser <kalós>, wenn ein Mühlstein um seinen 
Hals gelegt und er ins Meer geworfen würde.   

4.6.4. Es ist gut, nicht zu heiraten 

1.Korinther 7,1: Was aber das betrifft, wovon ihr mir geschrieben habt, so ist 
es gut <kalós> für einen Menschen, keine Frau zu berühren.   

1.Korinther 7,8: Ich sage aber den Unverheirateten und den Witwen: es ist 
gut  <kalós> für sie, wenn sie bleiben wie ich.   

1.Korinther 7,26: Ich meine nun, dass dies um der gegenwärtigen Not willen 
gut <kalós> ist, dass es für einen Menschen gut <kalós>ist, so zu sein.   

4.6.5. Lieber tot als von seiner Berufung abweichen 

1.Korinther 9,15: Ich aber habe von keinem dieser Dinge Gebrauch, dass es so 
mit mir geschehe; denn es wäre mir besser <kalós>, zu sterben als - meinen 
Ruhm soll mir niemand zunichte machen.   

5. Was sonst noch „kalós“ ist 

5.1. Es ist gut, in Gemeinschaft mit JESUS zu sein 

Matthäus 17,4: Petrus aber begann und sprach zu Jesus: Herr, es ist gut 
<kalós>, dass wir hier sind. Wenn du willst, werde ich hier drei Hütten ma-

chen, dir eine und Mose eine und Elia eine.   

Markus 9,5: Und Petrus begann und sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut <kalós>, 
dass wir hier sind; und wir wollen drei Hütten machen, dir eine und Mose 
eine und Elia eine.   

Lukas 9,33: Und es geschah, als sie von ihm schieden, sprach Petrus zu Jesus: 
Meister, es ist gut <kalós>, dass wir hier sind; und lass uns drei Hütten ma-
chen, dir eine und Mose eine und Elia eine. Und er wusste nicht, was er 
sagte.   

5.2. Eine gute Grundlage für die Zukunft 

1.Timotheus 6,19: indem sie sich selbst eine gute <kalós> Grundlage auf die 
Zukunft sammeln, um das wirkliche Leben zu ergreifen.   
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5.3. Statt über den Sabbat zu streiten – Gutes tun!  

Matthäus 12,12: Wieviel wertvoller ist nun ein Mensch als ein Schaf! Also ist es 

erlaubt, am Sabbat Gutes <kalós> zu tun.  

5.4. Die Antwort des HERRN JESUS war „gut“ 

Markus 12,28: Und einer der Schriftgelehrten, der gehört hatte, wie sie mitei-
nander stritten, trat hinzu, und da er wusste, dass er ihnen gut <kalós> ge-

antwortet hatte, fragte er ihn: Welches Gebot ist das erste von allen?  

5.5. Vorsicht, wenn alle Menschen „gut“ von uns reden!  

Lukas 6,26: Wehe, wenn alle Menschen gut <kalós> von euch reden, denn 

ebenso taten ihre Väter den falschen 

5.6. Du sagst „gut“ Dank, aber der andere hat nichts davon 

1.Korinther 14,17: Denn du sagst wohl gut <kalós> Dank, aber der andere wird 
nicht erbaut. 

5.7. Es kann sein, dass die Motive nicht gut sind   

Galater 4,17: Sie eifern um euch nicht gut <kalós>, sondern sie wollen euch 

ausschließen, damit ihr um sie eifert.   

5.8. Früher liefen sie „gut“ 

Galater 5,7: Ihr lieft gut <kalós>. Wer hat euch gehindert, der Wahrheit zu 

gehorchen?   

5.9. Älteste und Diakone sollen ihren Häusern gut vorstehen 

1.Timotheus 3,4: … der dem eigenen Haus gut <kalós> vorsteht und die Kinder 

mit aller Ehrbarkeit in Unterordnung hält.   

1.Timotheus 3,12: Die Diener seien (jeweils) Mann {einer} Frau und sollen den 
Kindern und den eigenen Häusern gut <kalós> vorstehen.  

5.10. Woran wir „gut“  tun 

2.Petrus 1,19: Und so besitzen wir das prophetische Wort (um so) fester, und 
ihr tut gut <kalós>, darauf zu achten als auf eine Lampe, die an einem 

dunklen Ort leuchtet, bis der Tag anbricht und der Morgenstern in euren 
Herzen aufgeht ...  

6. Gutes 

6.1. Gute Perlen 

Matthäus 13,45: Wiederum gleicht das Reich der Himmel einem Kaufmann, der 
schöne <kalós>Perlen suchte ... 
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6.2. Gute Fische 

Matthäus 13,48: das sie dann, als es voll war, ans Ufer heraufzogen; und sie 

setzten sich nieder und lasen die guten <kalós> in Gefäße zusammen, aber 
die faulen warfen sie hinaus.   

6.3. Guter Wein 

Johannes 2,10: … und spricht zu ihm: Jeder Mensch setzt zuerst den guten 
<kalós>Wein vor, und wenn sie betrunken geworden sind, dann den gerin-
geren; du hast den guten <kalós>> Wein bis jetzt aufbewahrt.   

6.4. Salz ist gut 

Markus 9,50: Das Salz ist gut <kalós>; wenn aber das Salz salzlos geworden 
ist, womit wollt ihr es würzen? Habt Salz in euch selbst, und haltet Frieden 

untereinander!   

Lukas 14,34: Das Salz nun ist gut <kalós>. Wenn aber auch das Salz kraftlos 

geworden ist, womit soll es gewürzt werden?    

6.5. Das Gesetz ist gut 

Römer 7,16: Wenn ich aber das, was ich nicht will, ausübe, so stimme ich dem 
Gesetz bei, dass es gut <kalós>ist.   

1.Timotheus 1,8: Wir wissen aber, dass das Gesetz gut <kalós>ist, wenn 

jemand es gesetzmäßig gebraucht.   

6.6. Wenn es um Speise geht: Jedes Geschöpf GOTTES ist gut 

1.Timotheus 4,4: Denn jedes Geschöpf Gottes ist gut <kalós> und nichts ver-

werflich, wenn es mit Danksagung genommen wird ...  

6.7. Ein gutes Maß 

Lukas 6,38: Gebt, und es wird euch gegeben werden: ein gutes <kalós>, ge-
drücktes und gerütteltes und überlaufendes Maß wird man in euren Schoß 
geben; denn mit demselben Maß, mit dem ihr messt, wird euch wieder ge-
messen werden.   

6.8. Die schönen Steine des Tempels 

Lukas 21,5: Und als einige von dem Tempel sagten, dass er mit schönen 
<kalós> Steinen und Weihgeschenken geschmückt sei, sprach er:   

6.9. Ein gutes Gewissen 

Hebräer 13,18: Betet für uns! Denn wir sind überzeugt, dass wir ein gutes 
<kalós> Gewissen haben, da wir in allem einen guten Wandel zu führen 

begehren.   
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6.10. Ein Ortsname: Guthafen (Schönhafen) 

Apostelgeschichte 27,8: und als wir mit Mühe daran entlangfuhren, kamen wir an 

einen Ort, Guthafen <kalós> Guter Hafen)>genannt, in dessen Nähe die 
Stadt Lasäa war.   

 
 

die wir in der Elberfelder Übersetzung mit „gut“ usw. übersetzt 
finden. (Die Zahlen vor den Grundtextwörtern zeigen die „Strong-

Nummern an25) 

14 agathoergeō – Gutes wirken – nur in:  

1.Timotheus 6,18: Gutes zu tun <14>, reich zu sein in guten <2070> Werken, 
freigebig zu sein, mitteilsam ...   

15 agathopoieō – Gutes tun – 10 x im NT – Beispiel: 

1.Petrus 3,17: Denn es ist besser, wenn der Wille Gottes es will, für Gutestun 
<15>  zu leiden als für Bösestun.   

16 agathopoiia – Gutestun – nur in 1. Petrus 4,19: 

1.Petrus 4,19: Daher sollen auch die, welche nach dem Willen Gottes leiden, 
einem treuen Schöpfer ihre Seelen anbefehlen im Gutestun <16>.   

17 agathopoios – Guttäter – nur in 1.Petrus 2,14 

1.Petrus 2,14: … oder den Statthaltern als denen, die von ihm gesandt wer-
den zur Bestrafung der Übeltäter, aber zum Lob derer, die Gutes tun <Gut-

täter 17>!   

18 agathos – gut, Gut, Gutes –  102 x im NT – Beispiele 

Matthäus 7,11: Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute <18> Ga-
ben zu geben wisset, wie viel mehr wird euer Vater, der in den Himmeln 
ist, Gutes  <18> geben denen, die ihn bitten!   

19 agathōsune – Gutheit, Güte –  4 x im NT – Beispiele: 

3.Johannes 1,11: Geliebter, ahme nicht das Böse nach, sondern das Gute 

                                                           
25 „Strong-Nummer“: Ein gewisser Herr Strong hat alle Wörter des Alten  und des Neuen 
Testamentes alphabetisch geordnet und jeweils fortlaufend nummeriert. Diese „Strong’s-
Nummern erleichtern das Auffinden der Wörter. 
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<18>! Wer Gutes tut <der Gutes Tuende <19>, ist aus Gott; wer Böses tut, 

hat Gott nicht gesehen.   

Römer 15,14: Ich bin aber, meine Brüder, auch selbst im Blick auf euch über-
zeugt, dass auch ihr selbst voller Güte <19> seid, erfüllt mit aller Erkennt-
nis, fähig, auch einander zu ermahnen.   

430 anechomai – ertragen, gut ertragen –  15 x im NT – Beispiel: 

2.Korinther 11,4: Denn wenn der, welcher kommt, einen anderen Jesus predigt, 
den wir nicht gepredigt haben, oder ihr einen anderen Geist empfangt, 
den ihr nicht empfangen habt, oder ein anderes Evangelium, das ihr nicht 
angenommen habt, so ertragt ihr das <recht> gut <430>.   

701 arestos – wohlgefallen, wohlgefällig  –  4 x im NT – Beispiele: 

Johannes 8,29: Und der mich gesandt hat, ist mit mir; er hat mich nicht allein 
gelassen, weil ich allezeit das ihm Wohlgefällige <701> tue.   

Apostelgeschichte 6,2: Die Zwölf aber riefen die Menge der Jünger herbei und 
sprachen: Es ist nicht gut <701>, dass wir das Wort Gottes vernachlässigen 

und die Tische bedienen. 

865 aphilagathon – des Guten Feind, ohne Liebe zum Guten  

–  nur 2.Tim.3,3  

2.Timotheus 3,3: … lieblos, unversöhnlich, Verleumder, unenthaltsam, grausam, 
das Gute nicht liebend <865>...  

1380 dokeō – denken, meinen, für (gut) halten –  62x im NT  

      – Beispiele: 

1.Korinther 11,16: Wenn es aber jemand für gut hält <1380>, streitsüchtig zu 
sein, <so soll er wissen:> wir haben eine derartige Gewohnheit nicht, auch 
nicht die Gemeinden Gottes.   

Apostelgeschichte 15,28: Denn es hat dem Heiligen Geist und uns gut geschienen 
<1380>, keine größere Last auf euch zu legen als diese notwendigen Stü-

cke ...  

1381 dokimazō – prüfen, testen, gut finden –  23 x im NT – Beispiel: 

Römer 1,28: Und wie sie es nicht für gut fanden <1381>, Gott in der Erkenntnis 
festzuhalten, hat Gott sie dahingegeben in einen verworfenen Sinn, zu tun, 
was sich nicht ziemt ...   

2097 euaggelizomai – evangelisieren, die gute Botschaft verkündi-
gen; 54 x im NT – Beispiel:  
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1.Petrus 1,12: welchen es geoffenbart wurde, dass sie nicht für sich selbst, 
sondern für euch die Dinge bedienten, die euch jetzt [als Evangelium] ver-
kündigt worden sind durch die, welche euch das Evangelium <2097> ge-
predigt haben durch den vom Himmel gesandten Heiligen Geist, in welche 
Dinge Engel hineinzuschauen begehren.   

2098 euaggelion – Evangelium, gute Botschaft – ca. 80x im NT  

– Beispiel, die letzte Stelle: 

Offenbarung 14,6: Und ich sah einen anderen Engel inmitten des Himmels flie-
gen, der das ewige Evangelium <2098> hatte, um es denen zu verkündi-
gen, die auf der Erde ansässig sind, und jeder Nation und Stamm und 
Sprache und Volk ...   

2106 eudokeō – gut denken von, gut gefallen, „gut drauf sein“, 
Wohlgefallen an jmd. oder etwas haben – 21 x im NT     

– Beispiele: 

Markus 1,11: Und eine Stimme geschah aus den Himmeln: Du bist mein gelieb-
ter Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen <2106>gefunden.   

2114 euthymeō – wohlgesinnt, guten Mutes sein (s. 2106) – 

3 x im NT – Beispiel: 

Apostelgeschichte 27,22: Und jetzt ermahne ich euch, guten Mutes <2114>zu sein, 

denn keiner von euch wird verloren gehen, nur das Schiff.   

2115 euthymos – freudig, guten Mutes (s. 2114) –  2 x im NT  

– Beispiel: 

Apostelgeschichte 27,36: Alle aber wurden guten Mutes <2115> und nahmen auch 

selbst Speise zu sich.   

2137 euodoō – auf gutem Wege sein, gut gehen – 4 x im NT  

– Beispiel:  

3.Johannes 1,2: Geliebter, ich wünsche, dass es dir in allem wohlgehe <2137> 
und du gesund seiest, gleichwie es deiner Seele wohlgeht <2137>.   

2146 euposōpeō – gut angesehen, einen guten Eindruck machen  

–  nur in Galater 6,12: 

Galater 6,12: So viele im Fleisch gut angesehen <2146>sein wollen, die nötigen 
euch, beschnitten zu werden, nur damit sie nicht um des Kreuzes Christi wil-
len verfolgt werden.   
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2162 euphemia – einen guten Ruf haben –  nur 2. Korither 6,8:  

2.Korinther 6,8: durch Ehre und Unehre, durch böse und gute Nachrede 

<2162>, als Verführer und Wahrhaftige ...  

2163 euphēmos – guter Ruf – nur Philipper 4,8: 

Philipper 4,8: Übrigens, Brüder, alles was wahr, alles was würdig, alles was 
gerecht, alles was rein, alles was lieblich ist, alles was wohllautet <2163> 

(was einen guten Ruf hat), wenn es irgend eine Tugend und wenn es irgend ein 

Lob gibt, dieses erwäget.   

2174 eupsycheō – sich gut, sich ermutigt fühlen (siehe 2106) 

–  nur Philipper 2,19: 

Philipper 2,19: Ich hoffe aber im Herrn Jesus, Timotheus bald zu euch zu sen-
den, damit auch ich guten Mutes <2174> sei, wenn ich um euer Ergehen 

weiß.   

2292 tharreō – guten Mutes sein, zuversichtlich sein –  6 x im NT   

– Beispiel:  

2.Korinther 5,6: So sind wir nun allezeit guten Mutes <2292> und wissen, dass 
wir, während einheimisch im Leib, wir vom Herrn ausheimisch sind ...  
2.Korinther 5,8: … wir sind aber guten Mutes <2292>und möchten lieber aus-
heimisch vom Leib und einheimisch beim Herrn sein.   

2293 tharseō – guten Mutes sein, zuversichtlich sein (s. 2174) 

–  8x im NT – Beispiele: 

Markus 10,49: Und Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn! Und sie rufen den 
Blinden und sagen zu ihm: Sei guten Mutes <2293>! Steh auf, er ruft dich!   

Matthäus 9,2: Und siehe, sie brachten einen Gelähmten zu ihm, der auf einem 
Bett lag; und als Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: 
Sei guten Mutes <2293>, mein Sohn, deine Sünden sind vergeben.   

2425 hikanos – hinlänglich, ausreichend, genug, hinreichend 

–  39 x im NT – Beispiel: 

1.Korinther 11,30: Deshalb sind viele unter euch schwach und krank, und ein gut 
Teil <2425> sind entschlafen.   

2567 kalodidaskalos – Lehrer des Guten, des Rechten 

–  nur in Titus 2,3: 
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Titus 2,3: … die alten Frauen desgleichen in ihrem Betragen, wie es dem hei-
ligen Stande geziemt, nicht verleumderisch, nicht Sklavinnen von vielem 
Wein, Lehrerinnen des Guten <2567>...   

2569 kalopoiieō –  Gutestun, das Rechte tun 

– nur in 2. Thessalonicher 3,13: 

2.Thessalonicher 3,13: Ihr aber, Brüder, werdet nicht müde, Gutes zu tun <2569>!   

2570 kalos – siehe oben 

3870  parakaleō – beiseite rufen, ermahnen, trösten (gut) zureden 

–  109 x im NT – Beispiel: 

1.Korinther 4,13: … gelästert, reden wir gut zu <3870>; wie Auskehricht der 
Welt sind wir geworden, ein Abschaum aller bis jetzt.   

4283 proeuaggelizomai – die gute Botschaft vorher verkündigen 

–  nur in Galater 3,8: 

Galater 3,8: Die Schrift aber, voraussehend, dass Gott die Nationen aus 
Glauben rechtfertigen werde, verkündigte dem Abraham die gute Bot-
schaft voraus <4283>: »In dir werden gesegnet werden alle Nationen.«   

5358 philagathos – das Gute lieben, Freund des Guten sein 

–  nur in Titus 1,8: 

Titus 1,8: ... sondern gastfrei, das Gute liebend <5358>, besonnen, gerecht, 

heilig, enthaltsam ... 

5541 chrēsteuomai – gütig – nur in 1. Korinther 13,4 

1.Korinther 13,4: Die Liebe ist langmütig, ist gütig <5541>; die Liebe neidet 

nicht; die Liebe tut nicht groß, sie bläht sich nicht auf.   

5542 chrēstologia – nur in Römer 16,18: 

Römer 16,18: Denn solche dienen nicht unserem Herrn Christus, sondern ihrem 
eigenen Bauche, und durch süße Worte <5542> und schöne Reden verfüh-

ren sie die Herzen der Arglosen.   

5543 chrēstos – brauchbar, gut, nützlich – 7 x im NT – Beispiele: 

Matthäus 11,30: ...denn mein Joch ist sanft <5543>, und meine Last ist leicht.   

1.Korinther 15,33: Irrt euch nicht: Schlechter Umgang verdirbt gute 
<5543>Sitten.   
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5544 chrēstotēs – Brauchbarkeit, Güte, Zuwendung, Gutes tun 

10x im NT – Beispiele:  

Römer 3,12: Alle sind abgewichen, sie sind allesamt untauglich geworden; da 
ist keiner, der Gutes  tut <5544>, da ist auch nicht {einer}.   

Römer 2,4: Oder verachtest du den Reichtum seiner Gütigkeit <5544> und 
Geduld und Langmut, nicht wissend, dass die Güte Gottes dich zur Buße 
leitet?  

Kommt, Kinder, lasst uns gehen, der Abend kommt herbei;  

es ist gefährlich stehen in dieser Wüstenei.  
Kommt, stärket euren Mut, zur Ewigkeit zu wandern,  
von einer Kraft zur andern; es ist das Ende gut. 

Kommt, Kinder, lasst uns gehen, der Vater gehet mit; 

ER selbst will bei uns stehen bei jedem sauren Tritt.  
ER will uns machen Mut, mit süßen Sonnenblicken,   

uns locken und erquicken; ach ja, wir habens gut! 

Kommt, Kinder, lasst uns wandern, wir gehen Hand in Hand;  

eins freuet sich am andern in diesem wilden Land.  
Kommt, lasst uns kindlich sein, uns auf dem Weg nicht strei-

ten;  
die Engel selbst begleiten als Brüder unsre Reihn.  

Sollt wo ein Schwacher fallen, so greif der Stärkre zu;  

man trag, man helfe allen, man pflanze Lieb und Ruh.  

Kommt, bindet fester an; ein jeder sei der Kleinste,  
doch auch wohl gern der Reinste auf unsrer Liebesbahn. 

Es wird nicht lang mehr währen, halt noch ein wenig aus,  

es wird nicht lang mehr währen, so kommen wir nach Haus.  
Da wird man ewig ruhn, wenn wir mit allen Frommen   
daheim zum Vater kommen; wie wohl, wie wohl wird's tun! 

Drauf wollen wir's denn wagen, es ist wohl wagenswert,  

und gründlich dem absagen, was aufhält beschwert.  
Welt, du bist uns zu klein; wir gehn durch JESU Leiten   

hin in die Ewigkeiten: es soll nur JESUS sein!  
 

                                       Gerhard Tersteegen 
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